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Velos für Afrika im QuBa.
Brot für Brüder, Gotte und Götti für Kinder oder Medikamente sind üblicherweise 
Dinge, nach denen für Afrika angefragt wird. Das Projekt «Velos für Afrika» geht da 
jedoch einen neuen, aber nicht minder wichtigen Weg. 

Achtung, fertig, Stephanusfest
Im Neubadquartier ist der Sommer untrennbar mit dem Stephanusfest verbun-
den. Vom 6. bis zum 8. September warten auch dieses Jahr wieder viele Attraktio-
nen auf Sie.

«Was gefällt dir am meisten am Stephanus-
fest?», fragen wir das kleine Mädchen, das wir 
bei der Hüpfburg antreffen. Seine Augen leuch-
ten: «D‘Rösslirity natürlich! Und die Hüpfburg 
finde ich auch super!» – Doch das sind noch 
lange nicht alle tollen Angebote für Kinder: Die-
ses Jahr gibt es einen Minigolfparcours; Kinder 
und Jugendliche können sich unter kundiger 
Führung des CEVI im Harassenklettern versu-
chen, und der Jugendtreff ist am Freitag und am 
Samstag geöffnet. 

Für Jung und Alt bietet das Stephanusfest 
etwas: Bücher- und Bilderantiquariat, Flohmarkt, 
Tombola und attraktive Marktstände im Ge-
meindesaal mit Bastelarbeiten, feiner Konfi und 

gutem Gebäck oder schönen Lederwaren. Auch 
für‘s leibliche Wohl wird natürlich gesorgt: 
Würste und Plätzli vom Grill, belegte Brötli und 
feine Salate, Gerichte aus aller Welt, zubereitet 
von den Kochgruppen des K5-Kurszentrums, 
und selbstverständlich viele selbstgebackene 
Kuchen und wunderbare Gasparini-Glacés am 
Kuchenbuffet. 

 
Und falls Sie nicht wissen, um was es sich bei 

«Massimo steigt aufs Dach» handelt, dann soll-
ten Sie unbedingt am Samstag Abend an der 
Furkastrasse 12 vorbeischauen. Das Team des 
Stephanusfestes freut sich auf Sie!

Jürg Scheibler 
Pfarrer im Gemeindehaus Stephanus

Italien trifft Indien
16. August  

bis 6. September 2013
Im exquisiten Ambiente des indi-

schen Restaurants Royal Palace Basel

Ausstellung von Werken

(Pastell und Graphit) 
der römischen Kunstmaler

Romana Miano
Mario Martini

Während der Ausstellung werden neben 
der ausgezeichneten indischen Küche des 

Royal Palace auch einige italienische Spezia-
litäten zu kosten sein. 

Vernissage:  
Freitag, 16. August 18:00 Uhr

Royal Palace Basel, Spalenring 160, Basel
Beste Indische Küche, Mittagsbuffet Di + Do

Curry & Tandoori Grill
Reservation: 061 301 42 11

Fragen zur Ausstellung: 079 735 69 91

Italy meets India
August 16th  

to September 6th 2013
in an exquisite ambiance at the  

Indian Restaurant Royal Palace Basel

An exhibition of works 

(pastel and graphite)
 by those two roman painters

Romana Miano
Mario Martini

Through the length of the exhibition you 
will be tasting italian specialities blended 

with amazing indian cooking made by the 
Royal Palace chef de cuisine. 

Reception (Vernissage): 
Friday, August 16th, 6 pm

Royal Palace Basel, Spalenring 160, Basel
Best India Meals, Lunchbuffet Tue + Thu

Curry & Tandoori Grill
Reservations: 061 301 42 11

Question about exhibition: 079 735 69 91

Dass aus der Not eine Tugend wird, ist eine 
alte Weisheit. Aber auch heute nicht minder ak-
tuell und faszinierend. Paolo Richter aus Bern 
hat vor genau zwanzig Jahren - damals Betreuer 
einer Wohngemeinschaft für Obdachlose – in 
der schlechter werdenden Wirtschaftslage sein 
Hobby Velorecycling zum Projekt entwickelt.

Zwei Räder und ein Lenker
Beim Projekt «Velo für Afrika» wurde zwar 

nicht das Rad neu erfunden, aber dafür einem 
gar dreifachen Sinn zugeführt. Die Werkstätte 
«Gump & Drahtesel» in Bern sowie Partnerwerk-
stätten in vielen Schweizer Städten beschäfti-
gen einerseits Menschen ohne Erwerbstätigkeit 
oder mit einer psychischen oder physischen 
Beeinträchtigung. Andererseits werden Velos 
auf kluge Art recyclet und zu guter Letzt nach 
Afrika an dankbare Abnehmer geschickt. Dies 
nennt man effizienten und praktisch erfassba-
ren Mehrwert, liebe Finanzjongleure… 

20 Jahre und 100‘000 Velos später
«Velos für Afrika» heisst das erfolgreiche Pro-

gramm der Recycling- und Integrationswerk-
stätte Gump- & Drahtesel in Bern. Als Trägerin ist 
die Stiftung für soziale Innovation zuständig. Im 
Oktober 2009 erhält die Werkstätte den renom-
mierten Titel «Swiss Social Entrepreneur» - und 
dies zu Recht. Denn seit 20 Jahren sammelt das 
Unternehmen ausgemusterte Velos und richtet 
sie wieder her. Rund 80 Prozent der Fahrräder 
werden jährlich samt Ersatzteilen in Liebefeld 
und in aktuell 18 anderen Sozialunternehmen in 

der ganzen Schweiz für den Container-Export 
per Schiff nach Burkina Faso, Ghana, Gambia, 
Tansania oder Eritrea aufbereitet. Gump- & Draht-
esel und «Velos für Afrika» arbeiten zusammen 
mit anerkannten sozialen Institutionen, Werk-
stätten, gemeinnützigen Vereinen, Firmen und 
Gemeinden und sorgen so auch für die direkte 
Integration durch Arbeit und Bildung für die in 
den Werkstätten Beschäftigten. 

Velohandel in Afrika
Mobilität ist für die wirtschaftliche Entwick-

lung enorm wichtig. Auch in Afrika. Mit den Re-
cycling-Velos aus der Schweiz erhalten Men-

schen in vielen Ländern Afrikas eine alternative, 
zukunftsorientierte und erst noch erdölunab-
hängige Mobilität. Die Velos in Afrika bieten ei-
ne günstige und robuste Transportmöglichkeit 
von Menschen aber auch Waren. Dadurch wird 
die regionale Entwicklung nachhaltig gefördert. 
Die Partner in Afrika schaffen mit dem Vertrieb 
der Velos neue gewerbliche Möglichkeiten, in-
dem Absatzmärkte und Arbeitsstellen besser 
erreichbar werden. Die Velomobilität bedeutet 
insbesondere für Frauen eine grosse Erleichte-
rung, da sie die meisten alltäglichen Transport-
aufgaben verrichten. Der Velohandel ermög-
licht zudem Start-ups für den Aufbau von Velo-
werkstätten. Ziel ist es, die Mobilität in Afrika mit 
guter Recycling-Ware und mit Schulung in Velo-
mechanik zu fördern, um daraus vor Ort Ein-
kommen zu generieren und somit zur Bekämp-
fung der Armut beizutragen. Manchmal hat das 
wirtschaftliche Räderwerk eben nur zwei Räder 
und ist dennoch erfolgreich. 

QuBa Fest mit Velos für Afrika
Unter dem sympathischen Motto «Sammeln 

und Feiern» hat das QuBa Quartierzentrum 
Bachletten ein Quartierfest organisiert. Am 
Sonntag, 18. August 2013 steht die Bachletten-
strasse unter afrikanischer Atmosphäre. Afrika-
nische Spezialitäten, Geschichten vom schwar-
zen Kontinent und natürlich kühle Getränke und 
heisse Musik erwarten die Besucher. Ihr Eintritts-
ticket? Wenn möglich ein Velo, das nicht mehr 
gebraucht wird. Denn es werden Velos jeglicher 
Art und in jedem Zustand gesammelt, später in 
den erwähnten Werkstätten repariert und an-
schliessend nach Afrika spediert. Wenn dies 
nicht wirklich sinnvolles Recycling ist, was dann? 

Was in Amsterdam bereits Tradition und in 
Basel Mode ist, funktioniert im ärmlichen Afrika 
erst recht: mehr velocity in der Velocity.

Corinne Sachser
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Holeestrasse 158, 4054 Basel
Telefon 061 301 49 56

Am Neuweilerplatz
 Busstation 36

Ihr Reformhaus
mit
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